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Gelebte Work-Life-Balance bedeutet, sein
Berufs- und Privatleben so zu vereinbaren,
dass sowohl soziale Kontakte als auch die
Gesundheit auf geistiger, emotionaler und
körperlicher Ebene nicht auf der Strecke
bleiben. Das tönt nachvollziehbar, ein-
leuchtend und attraktiv.

Menschen ohneWork-Life-Balance hin-
gegen funktionieren wie steuerbare Mario-
netten durch den Tag, durch die Woche,
durch das Leben und entschuldigen sich
damit,dasssiegefangenseieninStrukturen
und Verantwortlichkeiten und gar nicht
anders könnten – eben unflexibel sind.
Die Folge ist, dass sie sich eingeengt und
permanent fremdgesteuert fühlen und
längerfristig auf einen gesundheitlichen
oder beziehungsmässigen Absturz hin zie-
len. Das tönt genauso nachvollziehbar

Work-Life-Balance

Lebensqualität

Work-Life-Balance

– nur für flexible

Menschen.

Doch wer will schon

nicht flexibel sein?

undeinleuchtend,dochganzehrlichwenig
attraktiv.

Kritisches Hinterfragen
Im Allgemeinen tendieren wir Men-

schen dazu, denWeg des geringstenWider-
standes zu beschreiten.Weil es bequem ist,
weil es sich bewährt hat, weil es auch viel zu
anstrengend wäre, Gewohntes immer wie-
der zu hinterfragen. Wer aber nicht hinter-
fragt, verpasst enorm viel Innovation und
Kreativität! Denn nur, wer sich an Grenzen
wagt und Höchstleistungen anstrebt, sein
Ganzes geben will – beruflich und privat –
muss immer wieder nach neuen Lösungen
suchen, kommt letztlich aber weiter! Men-
schen mit Work-Life-Balance haben eine
hohe Selbstwirksamkeitsüberzeugung,
weil sie die Erfahrung gemacht haben, dass

sie – trotz allen Anforderungen im Leben –
Herr und Frau ihrer selbst sind. Sie setzen
sichZiele–beruflichundprivat:Wasmöch-
te ich in der Beziehung dieses Jahr noch er-
leben? Entspricht die Aufgabenteilung im
Beruf und im Privatleben mit der aktuellen
Lebensphase überein? Wie ernst setze ich
mich im Alltag für meine Gesundheit ein?
Wie wichtig ist mir die Beziehung zu Men-
schen über alle Generationen hinweg? Wie
zufrieden bin ich mit meinem Leben?

Veränderung durch Krise
Solche Fragen können «gefährlich» sein,

indem sie Zweifel und Lust auf Verände-
rung auslösen können. Entwicklungen
aber – das ist bekannt aus der Entwick-
lungspsychologie – entstehen oft erst be-
dingt durch eine Krise. Sie lassen den Lei-

densdruck gross genug werden, damit die
Motivation und die Bereitschaft überhand
nehmen,dieKomfortzonezuverlassenund
Veränderungen zuzulassen und anzupa-
cken, Widerstände im Kopf zu durchbre-
chen, gegen sie und die Gewohnheiten an-
zukämpfen und ganz bewusst neue Wege
einzuschlagen.

DabeigehörenanfänglicheWiderstände
bei sich und im Umfeld mit zur «Krise», die
überwunden werden muss. Der Weg raus
aus den Gewohnheiten, raus aus den Ängs-
ten, raus aus festgefahrenen Schnellspur-
strassen ist riskant. Ohne Risiko aber kein
Gewinn! Es lohnt sich, flexibel zu sein und
die Komfortzone ab und an zu verlassen!
Sie werden belohnt durch einen grösseren
Handlungsspielraum und durch mehr Le-
bensqualität!
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